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Die Schülerinnen und Schüler sollen Phänomene der menschlichen Bewegung erfassen, deuten und erleben können.

Dies soll im Spannungsfeld der kulturellen und sozialen Bedeutung von Bewegung einerseits sowie ihrer biologisch-anthropologischen Bedeutung andererseits geschehen.

Dabei soll es zur Förderung individueller kreativer Potentiale kommen. Weiters ist die Entwicklung grundlegender Verhaltensweisen in ethischer, ökologischer, gesundheitlicher und wirtschaftlicher Sicht anzustreben.
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Didaktische Grundsätze

Bei der Vermittlung des Lehrstoffes sind Querverbindungen sowohl innerhalb der Themenbereiche als auch zu  anderen Unterrichtsgegenständen herzustellen.

In den ausgewählten Bereichen ist weitgehend problemorientiert vorzugehen. Vorformen wissenschaftlichen Arbeitens, auch eng verbunden mit Bewegungshandlungen, sollen den Theorie- Praxisbezug verdeutlichen.

Allenfalls besteht auch die Möglichkeit einzelne Themenbereiche in anderen als den vorgeschlagenen Lernstufen zu behandeln.

Bei der Gestaltung der Lerninhalte ist die Teambildung, die gemeinsame Diskussion und Planung bis zur Konkretisierung der Lernziele und Lerninhalte als grundlegende Arbeitsweise anzustreben.

Raach/Stockerau, Oktober/November 2000

Sonnleitner/Ullmann/Schwarz/Schneider

mit den Teilnehmern des Bundesseminares zum Thema Wahlpflichtgegenstand TSB in Raach.
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